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See the notice on TED website

517647-2026 - Competition
Germany – Building construction work – Generalunternehmerleistungen OGS-Erweiterungsbau 
Hückeswagen
OJ S 142/2026 27/07/2026
Contract or concession notice – standard regime
Works

1. Buyer

1.1.  Buyer
Official name: Schloss-Stadt Hückeswagen
Email: info@hueckeswagen.de
Legal type of the buyer: Body governed by public law, controlled by a local authority
Activity of the contracting authority: General public services

2. Procedure

2.1.  Procedure
Title: Generalunternehmerleistungen OGS-Erweiterungsbau Hückeswagen
Description: Mit vorliegender Unterlage wird der Teilnahmewettbewerb bzgl. des 
Vergabeverfahrens OGS-Erweiterungsbau an der Gemeinschaftsgrundschule Hückeswagen-
Wiehagen als Generalunternehmerleistungen eingeleitet. Die Schloss-Stadt Hückeswagen als 
Vergabestelle sucht dabei einen Generalunternehmer (nachfolgend auch einheitlich: GU), der 
im Rahmen eines Globalpauschalvertrags den schlüssel- und betriebsfertigen OGS-
Erweiterungsbau an der Blumenstraße in Hückeswagen realisiert. Im vorliegenden 
Teilnahmewettbewerb werden bis zu fünf Bewerber anhand deren Eignung und einschlägigen 
Leistungsfähigkeit ausgewählt, die am späteren Verhandlungsverfahren als Bieter teilnehmen 
sollen. Der Zuschlag wird an das wirtschaftlichste Angebot erteilt. Dabei wird der Preis mit 90 
% und die zu erwartende Qualität mit 10 % gewichtet. Die Vergabestelle sieht gerne Ihrem 
Teilnahmeantrag entgegen, den Sie bitte anhand der folgenden Hinweise erstellen: 1. 
Projektbeschreibung Die Schloss-Stadt Hückeswagen beabsichtigt, einen Generalübernehmer 
zu beauftragen, der den schlüssel- und betriebsfertigen Erweiterungsneubau an der 
Gemeinschaftsgrundschule Hückeswagen bis zum 28.06.28 realisiert. Der Standort befindet 
sich auf dem Grundstück der bestehenden Gemeinschaftsgrundschule, Blumenstraße, 42499 
Hückeswagen, und umfasst das Bestandsgebäude sowie Schulhofflächen mit Grün- und 
Spielflächen. Die verkehrsmäßige Erschließung des Standorts erfolgt im Bestand über die 
Blumenstraße; ergänzende Regelungen zur bauzeitlichen Erschließung werden später in den 
Vergabeunterlagen zu regeln sein. Gegenstand der Bauaufgabe ist der Neubau eines OGS-
Erweiterungsbaukörpers als Anbau an das bestehende Schulgebäude. Der Erweiterungsbau 
ist als dreigeschossiger Baukörper (Untergeschoss, Erdgeschoss, Obergeschoss) 
vorgesehen; das Untergeschoss liegt teilweise im Erdreich. Die Anbindung an den Bestand 
erfolgt über einen Zwischenbaukörper, in dem sich ein Eingangsbereich sowie die barrierefreie 
Erschließung über Treppenhaus und Aufzug befindet. In diesem Bereich liegen auch die 
jeweiligen Zugänge/Anschlussbereiche zum Bestandsgebäude (je Ebene gemäß Planung
/Leitdetails). Der Erweiterungsbau dient der Bereitstellung zusätzlicher Flächen für Betreuung 
und Lernen. Er umfasst insbesondere Lern- und Betreuungsbereiche (u. a. Klassen-/Gruppen-
/Differenzierungsflächen gemäß Planung), offene Lern- und Aufenthaltsbereiche in den Fluren, 
Besprechungs- und Büroräume, Sanitär- und Nebenräume, Lager- und Technikräume sowie 
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die erforderlichen Verkehrs- und Erschließungsflächen. Die konkrete Raum- und 
Flächenzuordnung ergibt sich aus den späteren Vergabeunterlagen, insbesondere sollen 
Raumliste/Raumgruppen und Planunterlagen zur Verfügung gestellt werden. Der Bestandsbau 
bleibt in seiner Grundstruktur erhalten und wird während der gesamten Projektlaufzeit weiter 
genutzt. Vorgesehen sind überwiegend geringfügige, funktionale Anpassungen im Bestand, 
die durch den Anbau und die Anschlussbereiche begründet sind; diese Bestandsmaßnahmen 
werden gesondert in den späteren Vergabeunterlagen beschrieben. Grundlage für die 
Ausschreibung sind die vom Auftraggeber bereitgestellten Projektgrundlagen einschließlich 
Leistungsbeschreibung, Planunterlagen / AG-Planungsunterlagen, Leitdetails
/Systemvorgaben, Fachplanerunterlagen sowie der weiteren in den Vergabeunterlagen 
benannten Anlagen. Bauantrags- bzw. Genehmigungsunterlagen werden, soweit sie den 
Vergabeunterlagen beigefügt sind, nach Maßgabe von Kapitel 6.1 berücksichtigt; maßgeblich 
für Angebotsbearbeitung, Kalkulation sowie Werk- und Montageplanung sind die vertraglich 
benannten Ausführungsgrundlagen. Der Schul- und OGS-Betrieb bleibt während der 
Bauphase bestehen; Bauablauf und Logistik sind daher störungsarm, sicher und unter 
Beachtung der Nutzeranforderungen zu organisieren. Insbesondere sind Nutzer- und 
Verkehrssicherheit, die Freihaltung von Flucht- und Rettungswegen sowie die Anforderungen 
an eine geordnete Baustellenlogistik im Schulumfeld durch den Auftragnehmer zu 
berücksichtigen. Hierzu ist insbesondere die brandschutztechnische Vorgabe zur Flucht- und 
Rettungswegsituation während der Bauzeit zu beachten. Das Ausschreibungsverfahren findet 
nach § 3a EU VOB/A statt und ist als mehrstufiges Verfahren geplant. Zunächst durchlaufen 
interessierte Bewerber einen Teilnahmewettbewerb, in dem die grundsätzliche Eignung und 
Leistungsfähigkeit nachzuweisen sind. Auf Basis veröffentlichter Wertungskriterien werden 
danach max. fünf Bewerber dazu aufgefordert, ein konkretes Angebot zu unterbreiten.
Procedure identifier: 6a7d4221-9ef1-4ba5-8a91-3dea252a3a46
Internal identifier: HW_OGS_GU
Type of procedure: Negotiated with prior publication of a call for competition / competitive with 
negotiation
The procedure is accelerated: no
Main features of the procedure: Der Auftrag für die hier gegenständlichen GU-Leistungen wird 
in einem europaweit ausgeschriebenen Verhandlungsverfahren mit Teilnahme-wettbewerb 
vergeben. Im jetzigen Verfahrensstand des Teilnahmewettbewerbs werden die Bewerber 
aufgefordert, ihre Leistungsfähigkeit für den Auftrag darzulegen. Die Bewerber müssen dabei 
neben der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit die fachliche Eignung nachweisen. Soweit keine 
gesetzlichen Regelungen entgegenstehen, ist es zulässig, eine ARGE zu bilden oder zum 
Nachweis der (Teil-)Eignung auf Nachunternehmen (ggf. auch konzernverbundene 
Unternehmen) zurückzugreifen, für die in diesem Falle allerdings eine Verpflichtungserklärung 
(siehe auch Vordruck „Verpflichtungserklärung“) beizubringen ist. Auf § 6d EU VOB/A wird 
hingewiesen. Eine Inanspruchnahme der Kapazitäten anderer Unternehmen für die berufliche 
Befähigung (§ 6a EU Absatz 1 Nummer 3 Buchstabe e) oder die berufliche Erfahrung (§ 6a 
EU Absatz 1 Nummer 3 Buchstaben a und b) ist nur möglich, wenn diese Unternehmen auch 
tatsächlich die Arbeiten ausführen, für die diese Kapazitäten benötigt werden. Ein 
Unternehmen, das eine einschlägige Eignungsanforderung nicht erfüllt oder bei dem 
Ausschlussgründe gemäß § 6e EU Abs. 1 bis 5 und/oder § 6e EU Abs. 6 VOB/A vorliegen, ist 
durch den Bewerber auf Verlangen der Vergabestelle zu ersetzen. Nimmt der Bewerber im 
Hinblick auf die Kriterien für die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit die 
Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch, wird im Auftragsfall festgelegt werden, dass 
der Bewerber und dieses Unternehmen gesamtschuldnerisch für die Auftragsausführung 
haften. Im Anschluss an den Teilnahmewettbewerb werden die fünf aussichtsreichsten 
Bewerber zur Teilnahme am Verhandlungsverfahren eingeladen und damit zu Bietern im 
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Verfahren. In dessen Verlauf sind zunächst Erstangebote abzugeben, welche anhand der zur 
Verfügung gestellten FLB nebst Anlagen und weiteren (mit zusätzlichen Verfahrensbriefen 
übermittelten) Vertragsinhalten zu erstellen sind. Dabei wird ein erster indikativer Preis 
abzugeben sein. Im Anschluss wird über diese Angebote verhandelt, die Vergabestelle wird 
den Zuschlag nicht auf ein Erstangebot erteilen. Alle Bieter werden insofern nach erster 
Auswertung aufgefordert, die Angebote anhand der Prüfergebnisse zu überarbeiten und ein 
endgültiges Angebot einzureichen. Dieses wird von einem noch zu benennenden 
Wertungsgremium bzgl. der Qualität des Projekts abschließend bewertet. Mit diesem bzgl. der 
Planung finalen Angebot wird auch ein Preisangebot erwartet. Die Vergabestelle wird sodann 
voraussichtlich unmittelbar anhand der Wertungskriterien den Zuschlag zu erteilen. Sie behält 
sich jedoch vor, weitere Verhandlungen über den Preis und/oder vertragliche Elemente zu 
führen. Insofern werden ggf. weitere Angebote angefordert, nach Aufruf eines „last and final 
call“ wird auf das Endangebot des Bestbietenden der Zuschlag erteilt. Der Zuschlag ist derzeit 
für Mitte Dezember 2026 vorgesehen. Der siegreiche Auftragnehmer soll unverzüglich nach 
Zuschlagserteilung mit der Auftragsausführung beginnen, wobei die Weihnachtspause 
selbstverständlich zu berücksichtigen sein wird. Weitere Details werden den späteren Bietern 
im Laufe des Verhandlungsverfahrens bekannt gegeben. Eine Aufwandsentschädigung für die 
Teilnahme am hiesigen Wettbewerb und auch am späteren Verhandlungsverfahren wird nicht 
gewährt. Eine Aufteilung der Leistungen in Lose findet nicht statt. Die Vergabestelle hat die 
Gründe, die gegen eine losweise Vergabe sprechen, sorgfältig mit dem Interesse an einem 
breiteren Wettbewerb abgewogen. Im Ergebnis ist es für die Vergabestelle technisch und 
wirtschaftlich nicht zumutbar, Lose zu vergeben. Fragen zur Ausschreibung und zu den 
Vergabeunterlagen sind ausschließlich über die Vergabeplattform zu stellen. Die Fragen der 
Bewerber werden auf gleichem Wege beantwortet und zudem in anonymisierter Form allen 
Bewerber über die Vergabeplattform zur Verfügung gestellt, sofern sie für das Verfahren 
relevant sind. Die den Bewerbern übermittelten Antworten werden Gegenstand der 
Vergabeunterlagen. Alle Bewerber sollten sich auf der Vergabeplattform registrieren, um ggf. 
weitere für das Verfahren maßgebliche Informationen zu erhalten und einen Teilnahmeantrag 
einreichen zu können. Die Registrierung ist kostenfrei. Wenn keine Registrierung erfolgt, liegt 
es allein im Risikobereich des Bewerbers, falls er ggf. relevante Mitteilungen nicht oder nicht 
rechtzeitig erhalten sollte („Holschuld“). Der Auftraggeber behält sich vor, nur solche Fragen 
zu beantworten, die spätestens 12 Kalendertage vor Ablauf der Teilnahmeantragsfrist bei der 
genannten Stelle eingehen. Fragen werden spätestens 6 Kalendertage vor 
Teilnahmeantragsfrist beantwortet, sofern die Vergabestelle im Rahmen ihres Ermessens 
nicht zu dem Schluss gelangt, dass eine kurzfristigere Beantwortung ohne Verlängerung der 
Teilnahmeantragsfrist möglich ist. Die Vergabestelle behält sich vor, den Ablauf des 
Vergabeverfahrens sowie die Termine im Laufe des Verfahrens zu ändern, soweit dies 
vergaberechtlich zulässig und zweckmäßig ist. Über etwaige Änderungen und/oder 
Anpassungen wird die Vergabestelle die Bewerber/Bieter rechtzeitig informieren.

2.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Works
Main classification (cpv): 45210000 Building construction work
Additional classification (cpv): 45214210 Primary school construction work

2.1.2.  Place of performance
Postal address: Blumenstraße  
Town: Hückeswagen
Postcode: 42499
Country subdivision (NUTS): Oberbergischer Kreis (DEA2A)
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Country: Germany

2.1.4.  General information
Legal basis: 
Directive 2014/24/EU
vob-a-eu -

2.1.6.  Grounds for exclusion
Sources of grounds for exclusion: Notice
Corruption: siehe §123/124 GWB
Fraud: siehe §123/124 GWB
Money laundering or terrorist financing: siehe §123/124 GWB
Child labour and including other forms of trafficking in human beings: siehe §123/124 GWB
Participation in a criminal organisation: siehe §123/124 GWB
Terrorist offences or offences linked to terrorist activities: siehe §123/124 GWB
Breaching of obligations in the fields of environmental law: siehe §123/124 GWB
Breaching of obligations in the fields of labour law: siehe §123/124 GWB
Breaching of obligations in the fields of social law: siehe §123/124 GWB
Agreements with other economic operators aimed at distorting competition: siehe §123/124 
GWB
Grave professional misconduct: siehe §123/124 GWB
Misrepresentation, withheld information, unable to provide required documents or obtained 
confidential information of this procedure: siehe §123/124 GWB
Conflict of interest due to its participation in the procurement procedure: siehe §123/124 GWB

5. Lot

5.1.  Lot: LOT-0001
Title: Generalunternehmerleistungen im Hochbau
Description: Mit vorliegender Unterlage wird der Teilnahmewettbewerb bzgl. des 
Vergabeverfahrens OGS-Erweiterungsbau an der Gemeinschaftsgrundschule Hückeswagen-
Wiehagen als Generalunternehmerleistungen eingeleitet. Die Schloss-Stadt Hückeswagen als 
Vergabestelle sucht dabei einen Generalunternehmer (nachfolgend auch einheitlich: GU), der 
im Rahmen eines Globalpauschalvertrags den schlüssel- und betriebsfertigen OGS-
Erweiterungsbau an der Blumenstraße in Hückeswagen realisiert. Im vorliegenden 
Teilnahmewettbewerb werden bis zu fünf Bewerber anhand deren Eignung und einschlägigen 
Leistungsfähigkeit ausgewählt, die am späteren Verhandlungsverfahren als Bieter teilnehmen 
sollen. Der Zuschlag wird an das wirtschaftlichste Angebot erteilt. Dabei wird der Preis mit 90 
% und die zu erwartende Qualität mit 10 % gewichtet. Die Vergabestelle sieht gerne Ihrem 
Teilnahmeantrag entgegen, den Sie bitte anhand der folgenden Hinweise erstellen: 1. 
Projektbeschreibung Die Schloss-Stadt Hückeswagen beabsichtigt, einen Generalübernehmer 
zu beauftragen, der den schlüssel- und betriebsfertigen Erweiterungsneubau an der 
Gemeinschaftsgrundschule Hückeswagen bis zum 28.06.28 realisiert. Der Standort befindet 
sich auf dem Grundstück der bestehenden Gemeinschaftsgrundschule, Blumenstraße, 42499 
Hückeswagen, und umfasst das Bestandsgebäude sowie Schulhofflächen mit Grün- und 
Spielflächen. Die verkehrsmäßige Erschließung des Standorts erfolgt im Bestand über die 
Blumenstraße; ergänzende Regelungen zur bauzeitlichen Erschließung werden später in den 
Vergabeunterlagen zu regeln sein. Gegenstand der Bauaufgabe ist der Neubau eines OGS-
Erweiterungsbaukörpers als Anbau an das bestehende Schulgebäude. Der Erweiterungsbau 
ist als dreigeschossiger Baukörper (Untergeschoss, Erdgeschoss, Obergeschoss) 
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vorgesehen; das Untergeschoss liegt teilweise im Erdreich. Die Anbindung an den Bestand 
erfolgt über einen Zwischenbaukörper, in dem sich ein Eingangsbereich sowie die barrierefreie 
Erschließung über Treppenhaus und Aufzug befindet. In diesem Bereich liegen auch die 
jeweiligen Zugänge/Anschlussbereiche zum Bestandsgebäude (je Ebene gemäß Planung
/Leitdetails). Der Erweiterungsbau dient der Bereitstellung zusätzlicher Flächen für Betreuung 
und Lernen. Er umfasst insbesondere Lern- und Betreuungsbereiche (u. a. Klassen-/Gruppen-
/Differenzierungsflächen gemäß Planung), offene Lern- und Aufenthaltsbereiche in den Fluren, 
Besprechungs- und Büroräume, Sanitär- und Nebenräume, Lager- und Technikräume sowie 
die erforderlichen Verkehrs- und Erschließungsflächen. Die konkrete Raum- und 
Flächenzuordnung ergibt sich aus den späteren Vergabeunterlagen, insbesondere sollen 
Raumliste/Raumgruppen und Planunterlagen zur Verfügung gestellt werden. Der Bestandsbau 
bleibt in seiner Grundstruktur erhalten und wird während der gesamten Projektlaufzeit weiter 
genutzt. Vorgesehen sind überwiegend geringfügige, funktionale Anpassungen im Bestand, 
die durch den Anbau und die Anschlussbereiche begründet sind; diese Bestandsmaßnahmen 
werden gesondert in den späteren Vergabeunterlagen beschrieben. Grundlage für die 
Ausschreibung sind die vom Auftraggeber bereitgestellten Projektgrundlagen einschließlich 
Leistungsbeschreibung, Planunterlagen / AG-Planungsunterlagen, Leitdetails
/Systemvorgaben, Fachplanerunterlagen sowie der weiteren in den Vergabeunterlagen 
benannten Anlagen. Bauantrags- bzw. Genehmigungsunterlagen werden, soweit sie den 
Vergabeunterlagen beigefügt sind, nach Maßgabe von Kapitel 6.1 berücksichtigt; maßgeblich 
für Angebotsbearbeitung, Kalkulation sowie Werk- und Montageplanung sind die vertraglich 
benannten Ausführungsgrundlagen. Der Schul- und OGS-Betrieb bleibt während der 
Bauphase bestehen; Bauablauf und Logistik sind daher störungsarm, sicher und unter 
Beachtung der Nutzeranforderungen zu organisieren. Insbesondere sind Nutzer- und 
Verkehrssicherheit, die Freihaltung von Flucht- und Rettungswegen sowie die Anforderungen 
an eine geordnete Baustellenlogistik im Schulumfeld durch den Auftragnehmer zu 
berücksichtigen. Hierzu ist insbesondere die brandschutztechnische Vorgabe zur Flucht- und 
Rettungswegsituation während der Bauzeit zu beachten. Das Ausschreibungsverfahren findet 
nach § 3a EU VOB/A statt und ist als mehrstufiges Verfahren geplant. Zunächst durchlaufen 
interessierte Bewerber einen Teilnahmewettbewerb, in dem die grundsätzliche Eignung und 
Leistungsfähigkeit nachzuweisen sind. Auf Basis veröffentlichter Wertungskriterien werden 
danach max. fünf Bewerber dazu aufgefordert, ein konkretes Angebot zu unterbreiten.
Internal identifier: LOT-0001 HW_OGS_GU

5.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Works
Main classification (cpv): 45210000 Building construction work

5.1.2.  Place of performance
Country subdivision (NUTS): Oberbergischer Kreis (DEA2A)
Country: Germany

5.1.3.  Estimated duration
Other duration: Unknown

5.1.6.  General information
Reserved participation: 
Participation is not reserved.
The names and professional qualifications of the staff assigned to perform the contract must 
be given: Request to participate requirement
Procurement Project not financed with EU Funds.
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The procurement is covered by the Government Procurement Agreement (GPA): yes
This procurement is also suitable for small and medium-sized enterprises (SMEs): yes
Additional information: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch geeignet 
für:startup#, #Besonders auch geeignet für:other-sme#, #Besonders auch geeignet für:selbst#

5.1.7.  Strategic procurement
Aim of strategic procurement: No strategic procurement

5.1.9.  Selection criteria
Sources of selection criteria: Notice
Criterion: References on specified works
Description of selection criterion: Ein Bieter soll vergleichbare Referenzen über von ihm 
errichtete Vorhaben einreichen, deren Inhalte über die Mindestkriterien gem. Ziffer 3.2.2 
hinausgehen und insofern eine hohe Ähnlichkeit mit der hier ausgeschriebenen Leistung 
haben. In diesem Sinne werden v.a. Referenzen hoch bewertet, die sich aus Leistungen im 
Rahmen Schulbaumaßnahme im laufenden Betrieb ergeben. Die maximal erzielbare 
Bewertung für 5 Referenzprojekte beträgt in Addition 100 Punkte. Die Punkteverteilung erfolgt 
nach folgenden Kriterien: • Es werden ausschließlich vergleichbare Referenzen gewertet (zur 
Vergleichbarkeit s.o.). • die Punkteverteilung und die Voraussetzungen für das Erreichen der 
Höchstpunktzahl ergibt sich aus folgender „Matrix zur Auswertung der Referenzen der 
Bewerber“ max. 20 Punkte für eine Referenz, max. 5 Referenzen in Wertung, max. 100 
Punkte Projektvolumen Wert Projektvolumen (max. 5 Punkte) mind. € 5.000.000,- brutto KG 
200 - 500 (1 Punkt) mind. € 10.000.000,- brutto KG 200 - 500 (3 Punkte) ab € 15.000.000,- 
brutto KG 200 - 500 (5 Punkte) Projektart Wert Projektart (max. 15 Punkte) Keine Schule
/Bildungsbau (0 Punkte) Schule/Bildungsbau (5 Punkte) Erweiterungsbau Schule/Bildungsbau 
im laufenden Betrieb (15 Punkte)
The criteria will be used to select the candidates to be invited for the second stage of the 
procedure
Information about the second stage of a two-stage procedure: 
Minimum number of candidates to be invited for the second stage of the procedure: 3
Maximum number of candidates to be invited for the second stage of the procedure: 5
The procedure will take place in successive stages. At each stage, some participants may be 
eliminated

5.1.10.  Award criteria
Criterion: 
Type: Price
Description: 90%
Criterion: 
Type: Quality
Description: 10%

5.1.11.  Procurement documents
Languages in which the procurement documents are officially available: German
Deadline for requesting additional information: 14/08/2026 13:00:00 (UTC+02:00) Eastern 
European Time, Central European Summer Time
Address of the procurement documents: https://www.subreport.de/E38226944

5.1.12.  Terms of procurement
Terms of submission: 
Electronic submission: Required
Address for submission: https://www.subreport.de/E38226944

https://www.subreport.de/E38226944
https://www.subreport.de/E38226944
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Languages in which tenders or requests to participate may be submitted: German
Electronic catalogue: Not allowed
Variants: Not allowed
Tenderers may submit more than one tender: Not allowed
Deadline for receipt of requests to participate: 24/08/2026 13:00:00 (UTC+02:00) Eastern 
European Time, Central European Summer Time
Information that can be supplemented after the submission deadline: 
At the discretion of the buyer, all missing tenderer-related documents may be submitted later.
Additional information: Auf der ersten Stufe wird die Vollständigkeit der geforderten 
Erklärungen und Unterlagen geprüft. Sodann werden fehlende Angaben, Erklärungen und 
Nachweise einmalig unter Setzung einer Frist (6 Kalendertage) nachgefordert. Liegen nach 
Ablauf dieser Frist die Angaben, Erklärungen und Nachweise weiterhin nicht bzw. nicht 
vollständig vor, so wird der Bewerber auf dieser Stufe ausgeschlossen. Die Vergabestelle 
weist explizit darauf hin, dass eingereichte Referenzprojekte, welche die Mindestbedingungen 
der Ausschreibung zur Vergleichbarkeit nicht erfüllen, nach ständiger Rechtsprechung nicht 
als fehlend oder fehlerhaft gegen andere (insofern passende) Referenzprojekte ausgetauscht 
werden dürfen. Die Bewerber sollten daher auf die Auswahl der Referenzen ein besonderes 
Augenmerk legen.
Terms of contract: 
The execution of the contract must be performed within the framework of sheltered 
employment programmes: No
Electronic invoicing: Allowed
Electronic ordering will be used: yes
Electronic payment will be used: yes
Legal form that must be taken by a group of tenderers that is awarded a contract: siehe 
Unterlagen

5.1.15.  Techniques
Framework agreement: 
No framework agreement
Information about the dynamic purchasing system: 
No dynamic purchase system

5.1.16.  Further information, mediation and review
Review organisation: Vergabekammer Westfalen
Information about review deadlines: Statthafte Rechtsbehelfe sind gem. §§ 160 ff. GWB die 
Rüge sowie der Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens vor der zuständigen 
Vergabekammer. Eine Rüge ist an die Vergabestelle zu richten. Statthafter Rechtsbehelf ist 
gem. §§ 160 ff. GWB der Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens vor der 
zuständigen Vergabekammer. Ein Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB). Ein Nachprüfungsantrag ist zudem 
unzulässig, wenn der Zuschlag erfolgt ist, bevor die Vergabekammer den Auftraggeber über 
den Antrag auf Nachprüfung informiert hat (§§ 168 Abs. 2 Satz, 169 Abs. 1 GWB). Die 
Zuschlagserteilung ist möglich 15 Kalendertage nach Absendung der Bieterinformation nach § 
134 Abs. 1 GWB. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax versendet, 
verkürzt sich die Frist auf 10 Kalendertage (§ 134 Abs. 2 GWB). Die Frist beginnt am Tag 
nach der Absendung der Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim 
Bieter/Bewerber kommt es nicht an. Die Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt ferner 
voraus, dass die geltend gemachten Vergabeverstöße 10 Kalendertage nach Kenntnis gerügt 
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wurden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund 
der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 GWB). Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 GWB).
Organisation providing more information on the review procedures: Vergabekammer Westfalen

8. Organisations

8.1.  ORG-0001
Official name: Schloss-Stadt Hückeswagen
Registration number: 053740016016-31001-28
Postal address: Auf`m Schloss 1
Town: Hückeswagen
Postcode: 42499
Country subdivision (NUTS): Oberbergischer Kreis (DEA2A)
Country: Germany
Email: info@hueckeswagen.de
Telephone: +4902192880
Internet address: https://www.hueckeswagen.de
Roles of this organisation: 
Buyer

8.1.  ORG-0002
Official name: Vergabekammer Westfalen
Registration number: 05515-03004-07
Postal address: Albrecht-Thaer-Straße 9
Town: Münster
Postcode: 48147
Country subdivision (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Country: Germany
Fax: +4902514112165
Internet address: https://www.brms.nrw.de/themen/wirtschaft-kultur-und-kommunales
/vergabekammer-westfalen
Roles of this organisation: 
Review organisation
Organisation providing more information on the review procedures

8.1.  ORG-0003
Official name: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Registration number: 0204:994-DOEVD-83
Town: Bonn
Postcode: 53119
Country subdivision (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Country: Germany
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telephone: +49228996100

mailto:info@hueckeswagen.de
https://www.hueckeswagen.de
https://www.brms.nrw.de/themen/wirtschaft-kultur-und-kommunales/vergabekammer-westfalen
https://www.brms.nrw.de/themen/wirtschaft-kultur-und-kommunales/vergabekammer-westfalen
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Roles of this organisation: 
TED eSender

Notice information

Notice identifier/version: edbd2bfa-bc2a-4668-8e53-87e2d50e2c92  -  01
Form type: Competition
Notice type: Contract or concession notice – standard regime
Notice subtype: 16
Notice dispatch date: 23/07/2026 15:47:39 (UTC+02:00) Eastern European Time, Central 
European Summer Time
Languages in which this notice is officially available: German
Notice publication number: 517647-2026
OJ S issue number: 142/2026
Publication date: 27/07/2026
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